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Aller Augen richten Wcrch ehrlich Wählen ,

Auch richtig Zählen!
Kch gegen

Vfvg3"i' miiij HVMj

ruhig lveiter stehlen.

Wilson wird sich vorlättsig auf

Untersuchung" beschränken.

Vielleicht loerdcn wieder ein paar Noten nach

London abgehen.
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Progressive halten dort denTchlns-sc- l

zur Situation.

Ncpiiblikancr und Demokraten hatten die

schlvcrstc Artillerie anfgcfahrcn.

Tick Lindsay schwingt den Stock!
Gieb ihnen gute Lehr'!
Solch faule Zauberei
Gefällt uns nimmermehr.

Rein sei des Bürgers Wahl,
Gebot sein Kreuz", und Wort!
Tenn nur in ehrlich Wahl
Liegt wahrerFrnheit. .Hort.

Tas HexenEinmalcinS,
So Goethe uns gelehrt,
Ist für die Zauberei
Von unschätzbarem Wert.

Allein bei ehrlich Wahl
Ist 1 Plus 1 bloß 2,
Und zählt man 1 dazu,
Wird es nicht mehr als 3.

Regenschauer; mäßiger Ostwiud.

Japans Forderungen
beunruhigen.

Gefährdung dcr Inte-grit- öt

Chinas wird

darin erblickt.

Großer Teil Chinas mag japanisches
Protektorat werden.

Washington dürfte von China ge-

wisse Garantien verlangen.

Befürchtet die Auuullicruug der
Meistbcgünstigungs - Klausel.

Washington, 9. Sept. Ja-pan- s

Forderungen an China bczüg
lich der Anstellung japanischer Mili
tärberater in den großen chinesischen
Zentren der südlichen Mandschurei
und der inneren Mongolei, sowie ja
Panischer Militär-Instruktorc- n in
chinesischen Schulen und Colleges
werden von hiesigen Beamten als ein
Teil cincr neuen japanischen Politik
angesehen, welche die amerikanische
Politik der offenen Türe und der
Erhaltung dcr Integrität Chinas be-

drohen.
Seit viclcn Jahren hat die chinesi

sche Regierung einige japanische Mi-

litär - Jnstruktoren und Berater in
chinesischen Garnison-Städten- . Schu-lc- n

und höheren Lehranstalten äuge
stellt, abcr sie hatte auch französische,
britische, deutsche und ein paar ame-

rikanische Instrnktoren beschäftigt.
Stets hatte China die Wahl nach ei

genem Gutdünken getrossen. Dic
neuen Forderungen, wclchc solche Er
Nennungen auf Japaner beschränken
wollen, würden nach Ansicht vieler
Beamte die Meistbegünstigungs
.Klausel" iil amerikanischen und ande
ren Verträgen negieren und tatsäch
lich einen großen Teil chinesischen Ge-

bietes unter ein japanisches Protek-
torat bringen.

Tas Staatsdepartement ist noch
ohne vollständige Information, die
nötig ist. um seine Politik in der Sac-

he zu entscheiden, aber die Ansicht
scheint Grund zu gewinnen, daß die
Forderungen Amerika ernstlich be

rühren und daß irgendwelche Garan
tie erlangt werden sollte, daß die
Meistbegünstigungs Klausel nichi
annulliert werden wird.

Charles C. Hnghes in

Augnsta, Maine.

Präsidentschaftskandidat von großer
Menschenmenge freundlich be-

grüßt.

Augusta, Mc., 9. Sept. Einc
große Menschenmenge begrüßte heute
den Spczialzug des republikanischen
Präsidentschaftskandidaten Charles
E. Hughcs. Ter frühere Richter
hielt von einer Tribüne, dic vor dcr
Station errichtet war, eine Anspra
che. in dcr er die Notwendigkeit eines
Schutzzolls bctonte, um dem Wett-
bewerb zu begegne, von dcm die
Vcr. Staaten nach dem Kriege be

droht sein werden. In scharfen Wor-
ten verdammte er die hastige An-

nahme des Adamson-Gesctzc-

Im Namcit dcr Arbeiter und ge-

rechter Behandlung protestiere ich

gegen jede Unterwersnng gegenüber
der Gewalt", sagte er. Wir dür
scn nicht durch Gesetze festgelegte
Grundsätze aufgeben, die wir mit
schweren 5tostcn erworben haben."

TampfcrNachrichteu.
Liverpool, 9. Sept. Abgefahren:

Ter Tampfer St. Paul nach New
Sork.

New Iork, 9. Sept. Angekommen:
Ter Tampfer Chicago von Bordcau:
St. Louis von Liverpool.

New Aork, 9. Scpt. Abgefahren:
Tie Tampfcr Camcronia nach Glas-
gow; Italia nach Genua: Philadcl
phia nach Liverpool.

Maine.

niel I. McGillicuddy (Temokrat) bc
werben sich um die Wiederwahl und
haben zu ihren respektive Gegnern
John E. Bunker von Bar Harbor
und Wallace White jr. von Lewiston.

!Tic anderen jiandidaten für den
Kongreß sind: Louis B. Goodall von
Sanford und Ira G. Hcrsen von
Houlton, Republikaner, und Lamont
A. Stevens von Wells und Leonard
A. Piercc von Houlton, Temokraten.
Staats-Audito- r I. Edward Sulli
van, Temokrat. der sich um die Wie

i derwahl bewirbt, hat Roi? L. Ward
jnx'sl von Augusta zum Gegner.

Gen. Bliß nach Nclo
London.

Soll amcrilllnisclicn Kom-missär- cn

als Ratgclicr
dienen.

Berichte des 5lr!egsTepartements
sind ihnen unverständlich.

Eine angebliche Rede Billa's in er

obcrter Stadt Satcvo.

Kein Haß gegen Amerikaner, sondern
nur gegen Carranzisten.

New London. 9. Sept. Tie
amerikanischen Mitglieder der ge
mcinsamen mexikanisch amerikani
schcn Konlmission ersuchten heute den

Kriegssekretär Baker. den General
major Taskcr H. Blitz. Assistent
Stabschef der Bundes-Arme- herzu
senden, damit sie seinen Rat über die
militärische Lage an der internatio
nalcn Grenze einholen könnten.

Gen. Blitz unternahm kürzlich eine

Jnspcktionstour durch die Milizlager
an der ganzen Grenze und verbrachte
auch längere Zeit bei den Truppen
des Gen. Pcrshing in Mexico.

Bei der Durchsicht von
entschieden die

amerikanischen Kommissäre, datz sie

General Blitz' Ansicht über mehrere
Punkte benötigten, ehe sie am Mon
tag die Konferenzen mit den mcrika-nischc- n

Kommissären fortsetzen könn
ten. Gen. Blitz wird hier ansang
nächster Woche erwartet.

Billa haßt Gringocs" nicht.

E l P a s o. 9. Sept. Vom Sitz ei

nes Wagens hielt Francisco Villa an
die Bevölkerung von Satcvo. Chi
huahua. cincAnfprachc, nachdem seine
Truppen vor zwci Wochen die Stadt
erobert hatten. Laut Ang ( eines
hier heute cingctrosscncn Amerika
ners. sagte Villa:

Ihr seht hier Pancho Villa, den
Banditen. Aber Ihr seht auch, datz
ich meine Soldaten mit Silber ent-

lohne, und ich verspreche Euch, datz es
nicht lange mehr dauern wird, bis
ich eine grotzc Armee haben werde.
Ich habe jetzt eine Menge von Ma
schinengewehren und Munition. Ihr
saht, datz weder die ..Gringoes" noch

auch die Carranzisten mich fangen
konnten, feldst als ich krank war. Tic

Gringoes" sind hartnäckigcre Käm

pfcr als dic Carranzistcn, aber ich

bringe ihnen keinen Hatz entgegen.
Alles, woran mir liegt, ist. dic Vcr
räter zu bcstrascn und dcr Carranza
Regierung ein Ende zu machen."

Bon VillaUcbcrfall nichts erwähnt.

San Antonio. 9. Sept. In
seinem Bericht an General Junston
erwähnt General Pershing nichts
über einen Ueberfall Villa? aus ein

Lager amerikanischer Ingenieure bei

Ojo Frederico. Patronillcn des Es
peditions-Korp- s sind schars auf dcr
Wacht gcgcn Banditen, aber es wird
erklärt, datz keine Anzeichen für die
Anwesenheit Villa? in der Nähc von
amcrikanischcn Lagcrn Vorhand:
find.

Die Degerrcpublik Hai
ti soll nun auch von Amerikanern rc
giert wcrdcn, allein das ist nur ein
sehr schwacher Trost dafür, daß sie
die Regierung ihres eigenen Landes
an England haben abtreten müssen.

Nachlassen der Znsanteric - An-grif- fe

an der Sommc.

Erneuerungen der Kämpfe um Verdun bringt
deutschen Erfolg.

Rom gesteht Durchbruch durch seine Linien ein. Tauchboot

bombardiert Mangalia.

P o r t l a n d, Me., 9 3cpt Tic
politischen Verhältnisse haben ein

wcitvcrbrclterev Interesse an den all
gemeinen Wahlen in Maine, den
ersten, die im Lande gehalten werden,
erregt. .Politiker haben stets den
Ausfall der Wahlen in Maine als
einen Fingerzeig für den Aussall der
Präsidentenwahlen gehalten. Tic
Wähler des Staates werden am
nächsten Tienstag zwei Bundes
Senatoren, vier ftcuigrcjVA ord-

nete, den (Gouverneur, Staats-Audito- r

und Mitglieder der Legis
latur wählen. Ueberdies werden sie
in NcserenduM'Abstinlmnttg entscheid

den, ob sie die von der Legislatur
angenommenen Vorlagen zur Be
fchränkung der prallen und Kinder
arbeit auf .4 stunden pro Woche

und zwecks staatlicher Unterstüvung
beim Brückenbau gutheiscu wollen
oder nicht.

Wüszte man. welche Stellung die

Progressiven einnehmen werden, die
lailt Entscheidung der Führer ihrer
Partei an kein Ticket gebunden sind,
so hätte man den Schlüssel znr 3i
tuation. Wenn auch die Republika
ner überzeugt sind, das; fast alle Pro
grcssive zur republikanischen Par-
tei zurückkehren werden, so ziehen die
Tcmokraten dies doch in Zweifel und
hnben ich ernstlich bemüht, die Pro
grcssivcn zu gewinnen. Bei den letz-te- n

PräfidcntschastswaKlcn gaben
die Progressiven 48,495 Stimmen
für Rooscvclr ab.' während Taft
2,,."4." und Wilson 51,113 Stimmen
erhielten. In der Staats-am- .

pagne des Jahres 1914 waren die
Temokraten wieder siegreich und er
wählten Caklcn C. Curtis mit
;2,07 Stimmen zum Gouverneur.

Tcr republikanische Kandidat erhielt
damals blos ."8,887 und der pro
grefsive 18,22i Stimmen. Tie Nc

publikaner erwählten in 1912 wie
auch in 1914 drei und die Temokra
ten einen Uongrcsz Abgeordneten.

Staatsfragcn überschattet.

Angesichts dieser ungewöhnlichen
Situation verschwanden in der nun
zu Ende gehenden Kampagne alle

staatlichen fragen gegenüber den
nationalen. Nationale Führer der
demokratischen wie auch der rcpubli
konischen Partei bombardierten den

Staat mit ihrer schwersten Artillerie
und die Kampagne glich jener

als James 0. Blaine von

Maine Präsidentschafts . Kandidat
war. Präsident Wilson selbst kam

allerdings nicht nach Maine, aber
Stumpreden für ihn hielten meh-

rere Mitglieder seines Kabinetts,
demokratische Senatoren und Abge-

ordnete und andere Leuchten inner
kalb der Partei. Tic Republikaner
sandten wielc ihrer bedeutendsten
Redner nach Maine und brachten die

Kampagne auf ihren Höhepunkt, in
dem sie lebte Woche Theodore Roose
velt und in dieser, der letzten Kam
pagne-Woche-

. ihren Bannerträger,
Charles E. Hughes, aus dem

Stump vorführten. Letzterer richtete
feine schärfsten Angrisfe gegen die
demokratische Taris-Politi- die Bc
Handlung der mexikanischen und
europäischen Frage durch Wilson
und gegen das Adamson'fche Acht

stunden-Geset-

Tie Kandidaten in Maine.

Gonverneilr Curtis, der sich um
Wiederwahl bewirbt, hat zu seinem
republikanischen Gegner Carl C.
Milliken von Island Falls, den

früheren Präsidenten des Staats
Senates, der als ein Roosevelt

Republikaner" bekannt ist. Für den

BundesSenat nominierten die Te
inokraten Sen. Charles F. Johnson
für den vollen Termin wieder und
nominierten Kcnneth C. M. Sills.
Tean des Bowdcn College, zu ihrem
Kandidaten als Nachfolger für den

verstorbenen Sen. Edwin C.- - Bur
lcigh (Nepnblikaner), dessen Termin
erst im Jahre 1919 erlischt. Tie
repiiblikanischen Senats-Zkandidate-

sind Zredcrick Halc von Portland,
Sohn des früheren Senators Eugene
Hale. und Bert M.
Feroald von Poland.

Tie Kongreh'Abgeordncten John
A. Peters (Republikaner) und Da

Washington, 9. Sept. Je
der Beweis, daß Großbritannien die
amerikanischen Handelsgeheimnisse,
die es durch Aufsangung und Zensu-riernn- g

amerikanischer Postscndun
gen erhält, in seinem Kampfe um die
kommerzielle Suprematie ausnütze,
wird vermutlich zu energischen
Schritten der amerikanischen Regie
rung führen, damit England seine
diesbezügliche Politik fallen lasse.

Eine Erklärung, die David Llorzd

George, der britische Kriegssekretär,
während einer TarifTcbatte im
Parlament kürzlich machte und wobei
er behauptete, daß derartige Infor-
mation in gehöriger Weise zu je-

dem öffentlichen und nationalen Ge-

brauche" dienen müsse, öffnet nach
Ansicht hiesiger Beamten dcn Weg zu
Praktiken, dic amerikanischen Inter-
essen unberechenbaren Schaden zu
fügen könnten. Wenn sich auch das
Staatsdepartement noch jedweden
Kommentars enthält und erst eine
volle Untersuchung der genauen Be-

deutung der Erklärung Lloyd
George's abwartet, so liegen doch

Anzeichen vor, daß man in dem Te
partcmcnt dic von Ettgland verfolgte
Politik für unvereinbar mit dcn Be-

stimmungen des Völkerrechtes hält.

Wird Wilson' die Waffe benutzen?'

Eine Besprechung des Gegenstan-
des zeigte, daß, wenn auch das Phe
laN'Amcndcment aus der zuletzt vom

Kongreß angenommenen Einkünfte-Bil- l

gestrichen wurde, die Maßnahme
dem Präsidenten doch noch eine Waf-
fe in die Hand giebt, der Politik
Englands entgegenzuarbeiten. Tas
Amendemcnt wollte bekanntlich Bür-

gern fremder Länder, die sich in den
amerikanischen Postversandt einmen

gen, die Benützung der amerikanischen
Post, des Kabels, des Telegraphen
und dcr Erpreß. Privilegien entzie-

hen. Die Einkünfte - Vorlage ist
aber weit genug, um dem Präsiden
ten zu ermöglichen, gegen einen Miß
brauch der Zensur Gegcnmaßregeln
zu ergreifen. Viele Beamte glauben,
daß der Präsident, falls es sich zeigen
sollte, daß in England die durch die
Postzensur erlangten Handelsge-
heimnisse zur Förderung dcs britis-

chen Handels und zum Schaden des
amerikanischen benützt werden, dcn

Import jener Produkte von Jndu
strien, die sich geschädigt sichle, ver-

bieten kann.

Zahnlose Noten vorläufig.
Man weiß jedoch, daß die Vergel

tungsmaßnahmen, die durch die Rc

gierung vom Kongreß verlangt wur
den, nur als letztes Zufluchtsmittel
dienen sollen, nachdem die Tiploma
tic vcrsagt hätte. Man wird daher
noch lange nicht zu Vergcltungsnaß
nahmen greisen. Erst wird genau
untersucht werden, welche Bedeutung
den Worten Lloyd-Georg- e beizule
gen sei, und dann wird man nach
Absenkung von Noten, falls diese er
solglos sein sollten, zu den Maßnah
inen greisen. Im übrigen erwartet
man, daß Großbritannien seine Maß-
nahmen in Verbindung mit der Be-

einträchtigung dcr amcrikanischcn
Post und dcr schwarzen Liste modifi-

zieren werde, um es nicht zu derarti-

gen Vergeltungsmaßnahmen kom

mcn zu lassen.

Das trockene" Georgia.

300 Scudungcn von Spiritussen
durch Polizei beschlagnahmt.

Atlanta, Ga., 9. Scpt. Eine
polizeiliche Untersuchung von Beschu-
ldigungen, daß mit Hilfe fiktiver
?tamcn verschiedene Personen mehr
als dic ihnen unter dem Prohibi
tionsgcscy von Georgia erlaubte
Menge von Spirituoscn importiert
hätten, hatte zur Folge, daß drcihun
dcrt Scudungcn von Wh:skcn und
Bicr in Fracht und Exprcß-Bureau- s

beschlagnahmt wurden. Zwei Verhaf-

tungen erfolgten.

Zlnrierk Surr Erkältung in et

nem Tage nehmt ein türkisches
Vad im Oriental Hotel, (Aliz.)

Berlin, über London, 9. Sept.
(Ass. Preß.) Angriffe der alliierten
Infanterie an dcr Somme in Frank
reich baben aesteru nachaelassen. wie
von dem Großen Gencralstab amt
llch erklart wird. Em brttllcher Ver
such, im FoureauxGehölz vorzudrin
neu. sowie Nachtangriffe dcr Zvran
zoscn auf deutsche Stcttüngcn bei

Berny und Ternecourt waren nicht
erfolgreich.

Ter Bericht hat folgenden Wort
laut:

'Auf dem rechten Ufer der Maas
(Vcrdun'Front) wurde der Kampf
nordöstlich von Txort Souville er
neuert. Nach wechselndem 5lampfe

Ballonhallen in Ghistcllcs und Hand
zämc südwestlich von Brügge an.
Eine grohe Anzahl von Bomben
wurde geschleudert mit zufriedenste!
lcndenl Ergebnis. Alle unsere Ma
schincn kehrten zurück."

Drei unserer Flugmaschinen," so

wird amtlich angekündigt, haben
El Mazar in Egypten bom

bordiert. Elf von 20 Bomben waren
Treffer und beschädigten das fcind
lichc Lagcr."
Eine Erklärung dcs bulgarischen Pre-

miers.

Berlin, über Sayvittc, 9. Sept.
Die Kölnische Zcitnng veröffentlicht
ein Interview mit dem Prcmicrmi
nistcr Nadoslawoff von Bulgaricu.
dcr erklärt, das schnelle Vordringen
deutscher und bulgarischer Truppen
in Rumänien habe dic militärische
Wirksamkeit, sowie auch die Vegeiste
rung und das Vertrauen dcr bulgari
schcn Armee und dcs bulgarischen
Volkes gczeigt. Dcr Premier er
klärte, dic Verzögerung dcr Kricgscr
klärung Bulgariens an Rumänien sei

notwendig gewesen, um gewisse stra
tcgische Bewegungen im Geheimen
vornehmen zu können.

Bulgariens Beziehungen zu Gric
chenland blcibcn frcundlichc, wie dcr
Ministcr erklärt. Dcn Eintritt Ru-
mäniens in den Krieg bezeichnete er
als das letzte in einer Rihc von Ercig
nissen, wclckc zu einem endgiltigcn
Sicgc dcr Zcntralmächtc und ihrer
Verbündeten sichren werden.

Wie der Uebersee-Tiens- t erklärt, ist
es erwiesen, dan die Rumänen Dörfer
in der Dobrudscha niederbrennen,
während sie sich zurückziehen und das;
sie gleichzeitig die bulgarischen Be
wohner dieser Dörfer schlecht bc
handeln.

Russen niedergemäht.
B e r l i n, 9. Sept. Drahtlos nach

Sayville. Folgende Beschreibung

wegische Tampfer Pronto, 1411
BruttoTounen, wurde versenkt.

London, 9. Sept. Laut einer
Bekanntgabe von Lloyds wurde der
schwedische Tampfer Gamen von
2617 Tonnen'Register versenkt. Tas
Personal wurde gerettet. (Ter letz-

te Meldung nach war der Tampfer
am 10. August in London eingctrof
fen. Tie Red.)

Mangalia in Rumänien beschossen.

Berlin, 9. Sept. Ueber Lon
don. (Ass. Preß.) Tie Admiralität
gibt folgendes bekannt:

Ein deutsches Tauchboot hat er-

folgreich Mangalia an der rumänis-

chen 5lüste des Schwarzen Meeres
beschossen."

Italienische Linien durchbrochen.

Rom. 9. Sept. (Ass. Presz.)
Starke österreichische Truppenabtei,
lungcn griffen dic Italiener im Etsch
Tale im Trcntin am Donnerstag
abend an und durchbrachen ihre Li
nicn. Ter größte Tci ldcs verlorn
ncn Gcbicts wurde durch Gcgenan
griffe zurückgewonnen, wie- - amtlich
angekündigt wird. Tie Meldung
lautet wie folgt:

..Bei Vallarfa im Etsch-Tal- e grif
fen starke feindliche Abteilungen nach
einem heftigen Bombardement am
7. September unsere Stellungen zwi
scheu Monte Spil irnd Monte Corno
an. Es gelang ihnen, bei einigen
Gräben durchzubrechcit. Ein Ge

gcnangrisf gab uns dcn gröszercn Teil
des verlorenen Grundes znrück. Ter
Zzkeind erlitt schwere Verluste, wäh
rcnd wir 20 Gefangene machten."

Britischer Flicgcrübcrfall in Belgien.

London. 9. Scpt. (Ass. Prcsj.)
Britische Flieger haben eine Reihe
weiterer Ucbcrfällc auf deutsche Luft
schiffcrhallcn in Belgien ausgeführt.
Dcr letzte dieser Ucberfällc wird wie

folgt beschrieben:
Unsere Flieger griffen feindliche

gelangten wir wieder m Beji nes
Teiles von Grund, dcr verloren wor
den war. Während der Nacht gab es
intensives ArtillerieFeuer auf bei
den Seiten dcr Front von den Thiau
mont'Werkcn bis zum Chapitre
Gehölz."

In Galizicn zwischen dcr Zlota
Lipa und dem Tniestr wurden russi
schc Abteilungen, die die deutschen
Gräben durchdrungen hatten, durch

Gegenangriffe wieder vertrieben. An
dem von den Türken besetzten Teile
der Front in. Galizien wurden über
1000 Nüssen gefaugcu.

Von der Front des Prinzen
Leoold ist nichts zu melden.

Fortgesetzte Angriffe der Russen
an der Front des Erzherzogs Karl
an der Zlota Lipa und dem Tnicstr
waren erfolglos.

Ja den Karpathen warf der
Feind starke Truppenteile auf die
Höhen westlich und südlich von Schy
pot wie auch nach TornaWatra.
Nordöstlich von Kapul mußten wir
dem Truck der feindlichen Ueber
macht weichen.

Erneute Angrisfe auf Tobric im
südöstlichen Rumänien sind fehlge-

schlagen.
Von Tauchboot ereilt.

L o n d o n, 9. Sept. Ter nor (Bortfcfcuna auf Zeltt 2).


